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BRACKENHEIM-HABERSCHLACHT
Kelter, Eduard-Wörner-Straße 1. 11.00 Kel-
terfest mit Bewirtung und Musik

BRACKENHEIM-HAUSEN
Jugendgruppengrundstück des OGV
Hausen, K 2074. 16.00-18.00 Treffen der
Jugendgruppe. Sammeln von Blättern und
Pflanzen zum pressen. Jedes Kind soll eine
kleine Kiste mitbringen. OGV

KIRCHHEIM
Rathaus, Hauptstraße 78. 19.00 Verwal-
tungs- und Bauausschuss-Sitzung

MASSENBACHHAUSEN
Ev. Gemeindezentrum, Wickenhäuser-
straße 7. 14.00 Seniorenkreis

NORDHEIM-NORDHAUSEN
Gesamtort. 9.00 Kirchweih

SCHWAIGERN-STETTEN
Schützenhaus, Mühlwald 3. 19.30 Frakti-
onssitzung der LGU – Diskussion über
Punkte der Tagesordnung der kommenden
Gemeinderatssitzung

Geburtstage
Flein Krista Leach (75)
Obersulm Rudolf Hohl (80), Willsbach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Neuer Belag für
den Marktplatz

LEINGARTEN Ende 2011 ist die Lein-
gartener Verwaltung ins neue Rat-
haus eingezogen. Kaum sieben Jah-
re später ist der Marktplatz schon
wieder Baustelle. „Die Firma Bie-
gert aus Leingarten macht Nach-
besserungsarbeiten“, erklärt Bau-
amtsleiter Ralf Eschelbach.

„Im Zuge der Nutzung wurde
festgestellt, dass der Plattenbelag
Mängel aufweist“, so Eschelbach.
Gutachten wurden erstellt, Rechts-
anwälte eingesetzt. „Das Problem
lag darin, dass es aufgrund unter-
schiedlicher Dicke der Platten un-
terschiedliche Setzungen gab.“

Jetzt werden die Betonplatten auf
einer Fläche von rund 600 Quadrat-
metern ausgebaut und wieder neu
verlegt. Spätestens Mitte November
sollen die Arbeiten abgeschlossen
sein. „Damit wir den Marktplatz
rechtzeitig für den Weihnachts-
markt wieder nutzen können“, sagt
die stellvertretende Bauamtsleite-
rin Olga Dominke. ck

Die Betonplatten auf dem Marktplatz
werden neu verlegt. Foto: Claudia Kostner
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Früchte des WeinberFrüchte des WeinberFrüchte des W gs
LEINGARTEN Beim Weingut Weinreu-
ter im Leintal dreht sich alles um
Trauben und Wein. Beim Spazier-
gang am Mittwoch, 19. September,
ab 18 Uhr geht es durch Wiesen und
Felder zu den Weinbergen. Interes-
sierte erfahren viel über die Arbeits-
weise der Bio-Winzer im Weinberg

und im Keller sowie über ihr Wirt-
schaften im Einklang mit der Natur
und unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit. Im Anschluss gibt es Lecke-
reien des Weingutes. Die Teilnahme
kostet zehn Euro. Anmeldung und
Infos: Telefon 07131 994 1181, oder
E-Mail info@waldnetzwerk.org. red

Willkommenstag für kleine KickerWillkommenstag für kleine KickerW
Trainerlehrstabs und Instruktoren
dabei sein, um Trainern Hilfestel-
lung bei der Organisation eines
Spieltags für Bambini zu geben. In-
fos: www.jufu-unterland.de. Anmel-
den sollte man sich bis Donnerstag
bei WFV-Mitarbeiter Oliver Man-
zow, E-Mail omanzow@gmx.de. red

im Verein spielen oder einfach rein-
schnuppern möchten. Die Fußball-
vereine haben zudem die Möglich-
keit, alle Bambini zu dieser Auftakt-
veranstaltung mitzunehmen: Die
Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt.

Beim VfL Brackenheim werden
zusätzlich WFV-Mitarbeiter des

BRACKENHEIM Einen „Willkommens-
tag für Bambini“ veranstaltet der
Württembergische Fußballverband
(WFV) am Samstag, 22. September,
in Brackenheim, Amorbach und Bad
Wimpfen. Eingeladen sind alle Kin-
der im Bambini-Alter (Jahrgang
2012 und jünger), egal ob sie bereits

Ein gemütliches Dorffest, wie man es kaum mehr kenntffest, wie man es kaum mehr kenntf
Strahlendes Sommerwetter lockt Besucherscharen zum 52. Haberschlachter Kelterfest

Von Helga El-Kothany

BRACKENHEIM „Jetzt trink ma noch a
Flascherl Wein, hollariaho!“ Dieser
musikalischen Aufforderung des
Enztal Duos aus den beiden Sän-
gern Heiner Ziegler und „Wombl“
Werner Huber, die am Samstag-
abend in der Haberschlachter Kel-
ter für Unterhaltung sorgen und
auch hin und wieder Tänzer aufs
Parkett locken, folgen die Gäste
gern. Und wer die Stimmungslieder
noch kennt, singt kräftig mit.

Helfende Hände Zum 52. Mal ver-
anstaltet der Liederkranz Haber-
schlacht sein Kelterfest, dieses Jahr
als Neuerung nur am Samstagabend
und Sonntag. Zum Singen kommt
der gemischte Chor allerdings
nicht. Bis die Kelter empfangs-
bereit, Essen und Getränke gerich-
tet sind und danach alles läuft, be-
darf es vieler Hände. Ursula Peter,
Vorsitzende des Liederkranzes, ist
dankbar für die notwendige Unter-

stützung durch die Landfrauen, den
Sportverein, ja fast das ganze Dorf.

Am Samstag ist man nahezu „un-
ter sich“ bei dem Fest, das durchaus
Kultcharakter hat, in Brackenheims
kleinstem Teilort, dessen Weine je-
doch deutschlandweit getrunken
werden. „Das ist ein gemütliches
Dorffest, wie man es heute kaum
mehr antrifft, auch für die ältere Be-
völkerung“, schwärmt Wolfgang
Rieger. „Und wo man Bekannte
trifft, die man sonst nie sieht.“

Doch das Publikum ist gut ge-
mischt – wie auch die „handge-
schabte Live-Musik“ der beiden
Sänger. „Wir haben für alle was“, be-
teuert Ziegler, und so wechseln sich
Dixie, Folk, alte und neue Schlager
in angenehmer Lautstärke ab.

Eine Premiere in diesem Jahr ist
der Eisstand am Eingang. Dilara
Sonkol und Alexa Würtz mit ihrer
Freundesclique im Teenie-Alter löf-
feln ihr köstliches Erdbeereis. „Uns
gefällt’s hier“, sagt Alexa, und die
Clique nickt zustimmend.

An der Cocktailbar, an der Patrick
Auderer und Mathias Mayer alkoho-
lische Besonderheiten, alle aus der
WG Stromberg-Zabergäu, aus-
schenken, bilden sich immer wieder
Schlangen. Besonders gefragt ist an

dem warmen Abend der Epos Grau-
burgunder und natürlich Sekt.

Zur Mittagessenszeit am Sonntag
herrscht dann großer Trubel. Wer
innen oder auf dem Gelände vor der
Kelter einen Platz bekommt, hat

Glück. Der legendäre Ochsenbra-
ten, aber auch ein gigantisches Ku-
chenbüfett locken Heerscharen an.
Schnell sind auch die Parkplätze im
Ort knapp. „So voll war’s noch nie“,
stellt Sonja Fischer fest, die jedes
Jahr nach Haberschlacht kommt.
Und Marco Dausel, seit zehn Jahren
im Helferteam, gerät nicht nur we-
gen der Hitze ins Schwitzen: „Einige
Gäste muss man vertrösten bei den
Wartezeiten, aber die Atmosphäre
ist familiär und wir sind ein gut ein-
gespieltes Team.“

Sehr bekannt Warum der Haber-
schlachter Wein bekannt ist von der
Nordsee bis an den Bodensee, er-
klärt Bürgermeister Rolf Kieser, in
Begleitung der württembergischen
Weinprinzessin Laura Irouschek, in
seinem Grußwort am Sonntagnach-
mittag: Bereits 1905 gründete Pfar-
rer Eduard Wörner die erste Wein-
gärtnergenossenschaft und verhalf
so schon früh zu einem hohen Be-
kanntheitsgrad.

Ein Prosit auf das traditionsreiche Weinfest. Zur Mittagessenszeit am Sonntag
herrscht am meisten Trubel. Foto: Helga El-Kothany

Protestaktion
Mit einer Handvoll Aktivisten protes-
tiert der BUND auf dem Marktgelän-
de gegen die Erweiterungspläne der
Firma Layher. „Es kann doch nicht
sein, dass man hier den Naturpark
feiert und das Zabertal dabei aus-
spart“, findet Matthias Böhringer.
Deswegen wolle man die Besucher
informieren, wie sich die Landschaft
verändern wird. Parallel will Jürgen
Wiethe auf die Zabergäubahn auf-
merksam machen. „Seit einem hal-
ben Jahr soll die standardisierte Be-
wertung erfolgen, ich bin heute da,
um uns in Erinnerung zu rufen.“ spf

Landschaft positiv ausnutzen
GÜGLINGEN Beim Naturparkmarkt zeigen rund 35 Selbstvermarkter, was hier alles wächst und produziert wird

Von Stefanie Pfäffle

Apfelchips von unserer Streu-
obstwiese, ungespritzt, von
ganz alten Sorten – mal pro-

bieren?“, fragt Claudia Breithaupt
und hält einem Passanten ein Körb-
chen hin. Zwei kleine, hübsch einge-
deckte Tischchen stehen vor ihr
und ihrem Mann Dietmar. Kein gro-
ßer Stand also. „Wir haben letztes
Jahr ein Stückle gekauft, und die
Bäume überrollen uns mit Früch-
ten“, erzählen die Vaihinger. Seit
Wochen seien sie nur damit beschäf-
tigt, zu sammeln – und zu dörren.
„Jetzt haben wir gedacht, wir probie-
ren einfach, ob wir hier was davon
verkaufen können.“ Hier, das ist der
Naturparkmarkt am Sonntag in Güg-
lingen. Ihnen tun es rund 35 Selbst-
vermarkter gleich.

Es ist der zweite Naturparkmarkt
in der Stadt. Vor zwei Jahren war er
bemerkenswert verregnet, wie An-
dreas Felchen, Vorsitzender des Na-
turparks Stromberg-Heuchelberg
und Bürgermeister von Maulbronn,
feststellt. „Dafür war er aber auch
bemerkenswert gut besucht.“ Bei
dem strahlenden Sonnenschein
kommen noch mehr, denn das The-
ma interessiert. Naturparks seien
eine gute Möglichkeit, Natur- und
Umweltschutz zu machen, der bei
den Leuten ist. „Hier zeigen wir, wie
wir die Landschaft positiv ausnut-
zen, was hier wächst und möglichst
auch hier verzehrt werden sollte.“

Frisch gebacken Biokäse, Lamm-
würste, Wildgulasch und frisch vor
Ort gebackenes Brot – die Auswahl
ist enorm. Manches mutet exotisch
an, wie der Ziegenburger von Peter
von Ribbeck. „Meine Mutter be-
treibt in Leonbronn Landschafts-
pflege mit einer Ziegenherde, und
da werden, ganz normal, auch jedes
Jahr Jungtiere geschlachtet“, er-

zählt der Heilbronner. Also habe
man sich überlegt, was man damit
tun könne: Und die Burger kommen
an. „Erst haben die Leute etwas
Angst vor Ziegenfleisch, dass es

hammelt, aber es sind Jungtiere,
und wenn man die richtig schlach-
tet, hat man das Problem nicht.“

Auch einige wollige Bewohner
des Naturparks sind zu Gast und die

Schafe kommen nicht nur bei den
Kindern gut an. Direkt daneben sitzt
ihre Besitzerin, spinnt Wolle, und
natürlich gibt es auch Felle, Schaf-
milchseife und Handschuhe zu kau-

fen. Ein Sattler zeigt seine Lederwa-
ren, eine Dame Hübsches und Prak-
tisches aus Obsthölzern. Die Imker
dürfen hier ebenso wenig fehlen wie
das viele Obst.

Knödel in Dosen Werner Fitterling
nennt sich selbst Knödelkönig, und
auch er hat sein Produkt dabei – in
Dosen. „Als Kochlehrling habe ich
tonnenweise Serviettenknödel her-
gestellt, und die Wäscherin hat im-
mer geflucht über die dreckigen
Servietten.“ Also dachte sich der
Oberderdinger, da müsste es doch
eine Alternative geben – und kam
auf Blechfolie als Ersatz. Semmel-
und Chiliknödel, Dosenschlupfer
und Tomate-Basilikum hat er im An-
gebot. „Einfach nur oben und unten
aufmachen, rausdrücken und ab in
die Pfanne“, erklärt der Knödelkö-

nig das Prinzip und bietet Kostpro-
ben an.

Auf dem neuen Platz neben dem
Rathaus spielt der Musikverein
Güglingen. Hier ist auch der Stand
der Wildlife Jugend Güglingen, ei-
ner Jugendinitiative, die vergange-
nes Jahr aus dem Projekt „Extrem
demokratisch“ entstanden ist. „Es
soll die Jugendarbeit in muslimi-
schen Gemeinden stärken, und die
Jugendlichen hier wollten was mit
Natur machen“, erzählt Tanja El
Ghadouini vom Projektbüro Heil-
bronn der regionalen Arbeitsstelle
für Bildung, Integration und Demo-
kratie, dem Träger des Projekts. Bo-
genschießen, Waldwanderung, Bas-
teln mit Naturmaterialien: Die Ju-
gendlichen denken sich immer neue
Aktivitäten aus, die sie selbst organi-
sieren und anbieten. Natürlich dür-
fen nicht nur Muslime mitmachen,
das ist längst gemischt. „Nächstes
Jahr wollen wir mit der evangeli-
schen Jugend und dem Jugendhaus
eine Wildlife Challenge veranstal-
ten“, kündigt El Ghadouini an.

Dietmar und Claudia Breithaupt wissen nicht wohin mit ihren vielen Äpfeln, also haben sie sie getrocknet und bieten sie auf dem
Naturparkmarkt an. Fotos: Stefanie Pfäffle

Das Fell der eigenen Schafe wird vor Ort zu Wolle versponnen. Zusätzlich gibt es noch
viele andere Schafprodukte.

„Wir haben letztes Jahr
ein Stückle gekauft , und

die Bäume überrollen
uns mit Früchten.“

Claudia Breithaupt

 „Hier zeigen wir,
wie wir die Landschaft
positiv ausnutzen und

was hier wächst.“
Andreas Felchen

©HEILBRONNER STIMME | Landkreis West | LOKALES | 30 | Montag,  17. September  2018 


